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Jesuitische Erziehungsarbeit JTEC (Jeunesse etudiante catholique),

Am September dieses ahres SiINS sprach ber die Bedeutung der geistigen
Versailles C111 internationaler K'on- Eliten ı der heutigen Gesellschaft, der

Generaldirektor der Etablissementsgrefs Ende den die Gesellschaftt Jesu Krieg er Zn über ; Fechntk und Bil-
C1iNC Woche lang unter ihren Al
betrieb tätigen itgliedern veranstaltet dung Gerade die Tatsache da{ Tüh-

rende Lati1en ragen sprachen,atte Aus nıa des ahres hatten denen S1eC nıcht durch Examına alsdie VICGT. französischen Provinzen der „Fachleute“” qualifiziert Warcn, gabGesellschaftt ihren all7ährlichen Kongreis
über innerfranzösische Kollegs- und Hr- ihren Worten große Lebensnähe und CI -

öitnete den Leuten VO Fach Durch-zıehungsIragen aut internationale Basıs
blicke, die sich VO Schulraum her ichtgestellt. Unter den rund 150 Teilneh-
ohne we1l1iteres aufgedrängt hätten

iNnern stellten die Franzosen naturgemälß
die mMEe1sSten Aus dem Ausland ber das Inhaltliıche hinaus erga sich.

VertreterVO'  ( Belgıen, Deutschland, Kiqı C1M abgerundeter Überblick ber die KC-
waltige Erziehungsarbeit, die die (Ge-nada, Holland, Italıen; Australien, Eng-

land Schweiz, Amerika, Österreich, sellschaft Jesu heute wieder i der Zalı-
Zen Welt leistet. Zwar trıtt die Bedeu-China, yrıen un Spanien ZUSCZCH

Der Kongreß tTür Erziehungsiragen tung ihres Schulwesens nicht mehr
der tranzösischen Jesui1ten findet SECITt allen Ordensprovinzen gleichmäßig
Kriegsende jedes Jahr anderen starkem Maße hervor W1C etwa

Kolleg In iner mgebung den Zeiten der Glaubensspaltung.
Aufgabenbereich hat sıch bedeutend er-MI andersartigen Lebensbedingungen

tauschen die Schuldienst wirkenden weitert."Trotzdem steht auch jetzt och
die Arbeitı den Kollegien z der SpitzePatres ihre Erfa  gen AauUS, besprechen

ihre Methoden un Setzen sich MIit den twa 10 VO]  3 ihren annähernd 30000
Erfordernissen der eit auseinander Mitgliederm siınd. Schulwesen tätig,
Die agung steht Jeweiıls unter eC1iNCIKN nıcht eingerechnet die vielen Professo-

FPCN, dıe die Gesellschaft ZuUur Heranbil-Leitgedanken, der alle Vorträge Bespre-
chungen und Veranstaltungen durch- dung ihres CISCHNCN Ordensnachwuchses

raucht. ber La1i1en stehen den”71ehen soll Zu Beispiel die religiöse
Erziehung den Kollegien der Gesell- Patres Unterricht Zur Seite Es ist
schaft, die Zeitgemäßheit NSCrer Schul- bei den Zahlen für Ordensmitglieder
ordnungen USW. Das ema dieses Un auch für Latien berücksichtigen,

daß S1C den Gesamteinsatz VO):  - KräftenJahres wWwWAar: ‚„„Die Entwicklung der SC-
sellschattlichen tur und die VECeIr- Erzi;hmn.gsvjerk wiedergeben wollen
schiedenen Unterrichtsformen den Sie umfassen also 1 beiden Fällen uch

die nicht unmittelbar i UnterrichtKollegien der Gesellschaft
Bemerkenswert der agung WAar, wendeten Kräfte, Zu Beispiel die Ver-

waltungsorgane.daß der Reihe der Vorträge a1en
und Priester gleicher Weeise Gel- Irotzdem bleibt die Zahl der Lehrer
tung kamen, obwohl die Zuhörerschaft sehr hoch Sie unterrichten jeglicher
u  — aus Ordensmitgliedern bestand Die Art VOTL Schulen, VIOll  m} Grundschulen S
Latien ehemalige Schüler verschie- gefangen bis Zur Uniwersıität. Das
dener französischer Kollegien Der Di- Hauptgewicht Liegt höheren Schul-
rektor der Societe des Produits Chiımi1 Vorbereitungsschulendazu WeEeTI -

den me1ist NUuU  — übernommen, dieQUCS du Gerland, Joseph Lepercgq, EeNT-
wickelte Eröffnungsvortrag das Verhältnisse \w verlangen, AA Beispiel
Werden der modernen Sozialstruktur. 11 den Missionsgebieten. W.oO die staat-
Francois 10 der Nationalsekretär der Liche Gesetzgebung e1inNe freizügige
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Schulgestaltung zuläßt, WIr die Hatipt4
arbeit 1n höhere chulen 411: Univer-

gestattet, nach Deutschland zurückzu-
kehren Außerdem muß der en be-

sitäten verlegt. Die augenblicklich größte weglich semNn, unbeschwert VO  5
Un1iversität der Gesellschaft ist die den Bindungen der Iradition den jJeweils
Fordham University New ork mit Zeitaufgaben SeINe Hauptkraftmehr qals Hörern. Die Patres zuzuwenden. In den Ländern, die
den Vereinigten Staaten sind heute ohl Erziehungsarbeit nıcht schr in die
die aktiıvsten 1n der Schularbeit. ber Breite gehen kann, wird 1C| alles auf
42 Prozent S1in: MN der Erziehung tätig. die Heranbildung einer geistigen un:
eben mehreren Un1iversitäten betreuen noch mehr charakterlichen Elite rich-
S1e EinNe grofße NZA Colleges. Ins- ten müuüssen.
gesamt haben S1Ee 82 verschiedene Schu-

Form und Zahl der Kollegien hängenlen Tast ausschließlich höherer Gattung.
Davon S1N: 64 in den USA selbst, 18 stark VO der staatlichen Gesetzgebung
den iıhnen gehörenden Missionsgebie- ab Es <1bt Länder, 1n denen der Staat

oder 1elmehr die regierenden ParteienAn Zahl werden S1C allerdings och
übertrotfen Von Spanien, mit 44. chulen en Privatschulen ablehnend, oft ga
1 Heimatland und 1n den Miss1- teindlich gegenüberstehen (vgl die Ent-

wicklung 1m „Dritten Reich  ). Es gibtONCI, und VO: englische Imperium m.t
insgesamt 90 chulen Diue geringste chulen als konstruktives Element des

aber auch Länder,in denen die Privat-
Zahl VO!] Kollegien haben die slavischen
Provinzen. Es wıird etiwas überraschen, staatlichen Erziehungswesens angesehen
daß die der Deutschen Assıisten? werden. S0 besoldet Z Beispiel Hol-
zusammengefaßten Provınzen (Ober- land, o  1in SA größten eil nıcht ka-
deutschland, Ostdeutschland, Nieder- tholischer Staat, alle zum Schulbetrieb
deutschland, Österreich, Holland, Un- gehorenden Lehrer un Angestellten der

Kollegien. Daß die Entfaltungsmöglich-SAdDMN, Schweiz, Lettland-Litauen mit ih-
1'C  $ Missionen iın a  an un den nordi- keiten dadurch größer werden, Liegt aut
schen ändern 7zweitletzter Stelle der and In den me1isten Ländern aber
stehen. Sie haben INMe 1L1UTr 28 Kol- mussen S1C die Kollegien AUS eigener

Kraft unterhalten. Wenn sıe trotzdemlegien, davon sind die meisten 1n Hol-
land Nur eLiwas mehr als 24. Prozent auf der Höhe bleiben wollen, wird neben
der Mitglieder dieser Provinzen sind hoher schulischer Leistung auch großes

wirtschaftliches Geschick verlangt.1n der Schule tätig.
DerEinfluß, den die K-olLégserziehungInnerhalb des Bundesgébietes betinden

sich Kollegien St Blasien (Schwarz- ausübt, äßt sich naturgemäß nicht mit
Zahlen erfassen. Abgesehen VO derwald), 1n Bad Godesberg, 11n Büren apostolischen „Nebenarbeit“” der Patres(Westfalen), 1n Hamburg un West- bildet S1IC durch ihre Schüler VO  — emberlin Es sind eine Gymnasıtıen. Dazu

kommt noch die Priesterbildungsstätte 1n deren Familıen e1n geistiger u1lsen-
1n Franktfurt Maın Dem 1n der (7C- bezirk VO  = nicht unterschätzender

edeutung. Man wird geWT! nıiıcht -schichte des Ordens ewanderten wird
der großße Gegensatz den ersten be1- arten, daß bei jedem chüler das C

steckte Ze] intellektuell un charakter-den Jahrhunderten der Gesells  alit Jesu lich erreicht wird. Dennoch dartf 11a  =)autfallen. Im a  re 1725 betrug die Zahl hoffen, da{fß die 305 000 chüler 1n dender Kollegien in der damaligen Deut-
schen Assistenz 209 Man dartf aber 4.72 Kollegien der Gesellschaft Jesu; die

täglich urc die Schulräume un Hör-nıcht VErSCSSCH, dafß siıch die deutschen Aäle des Ordens gehen, die aufgewandteJesuiten ErSt nach Aufhebung der Kul-
turkampfgesetze VO'  } 1872 1n stärkerem Arbeit lohnen ıun die aC.  ( Gottes

der Welt vorantragen helfen.aße dieser Aufgabe widmen konnten.
Den Jesuiten wurde EerSsSt 1917 wieder Karl] Erlinghagen
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